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"Sie werden hier keine Heldengeschichten hören. Sondern
Geschichten von Menschen, die in extreme Gefahr gerieten."

Es ging rasend schnell. Der Februar 1933 war der Monat, in dem sich auch für die
Schriftsteller in Deutschland alles entschied. Uwe Wittstock erzählt die Chronik
eines angekündigten und doch nicht für möglich gehaltenen Todes. Von Tag zu Tag
verfolgt er, wie das glanzvolle literarische Leben der Weimarer Zeit in wenigen
Wochen einem langen Winter wich und sich das Netz für Thomas Mann und Bertolt
Brecht, für Else Lasker-Schüler, Alfred Döblin und viele andere immer fester zuzog.

Montag, 30. Januar. Joseph Roth will die Nachrichten, die der Tag bringen wird,
nicht mehr in Berlin abwarten. Schon früh morgens fährt er zum Bahnhof und
nimmt den Zug nach Paris. Thomas Mann in München derweil kümmert sich die
kommenden zehn Tage kaum um Politik, dafür umso mehr um seinen Vortrag über
Richard Wagner. Immer ganz dicht an den Menschen, entfaltet Uwe Wittstock ein
Mosaik der bedrohlichen Ereignisse unmittelbar nach Hitlers "Machtergreifung",
die auch für die Literaten in Deutschland in die Katastrophe führten. Er
vergegenwärtigt die Atmosphäre dieser Tage, die von Angst und Selbsttäuschung
unter den Schriftstellern, von Passivität bei den einen und Entschlossenheit bei
den anderen gezeichnet ist. Wer schmiegt sich den neuen Machthabern an, wer
muss um sein Leben fürchten und fliehen? Auf der Grundlage von teils
unveröffentlichtem Archivmaterial entsteht ein ungeheuer dichtes Bild einer
ungeheuren Zeit.

Uwe Wittstock
Text
Uwe Wittstock ist Schriftsteller und Journalist und war bis 2018 Redakteur des Focus. Zuvor
hat er als Literaturredakteur für die FAZ, als Lektor bei S. Fischer und als stellvertretender
Feuilletonchef und Kulturkorrespondent für die Welt gearbeitet. Er wurde mit dem
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Theodor-Wolff-Preis für Journalismus ausgezeichnet.

Daniel Kehlmann
Bearbeitung
(* 1975 in München) 

Daniel Kehlmann zog 1981 mit seinen Eltern nach Wien, wo er das Kollegium Kalksburg, eine
Jesuitenschule, besuchte und danach Philosophie und Germanistik studierte. 1997 erschien
sein Debütroman „Beerholms Vorstellung“, 2001 folgte der Roman „Ich und Kaminski“, der
2015 von Wolfgang Becker mit Daniel Brühl, Jesper Christensen und Geraldine Chaplin verfilmt
wurde. Sein Roman „Die Vermessung der Welt“, erschienen 2005, wurde zu einem der
erfolgreichsten deutschen Romane der Nachkriegszeit. 2009 erschien „Ruhm. Ein Roman in
neun Geschichten“, 2013 folgte der Roman „F“. Daniel Kehlmanns im Frühjahr 2014 gehaltene
Frankfurter Poetikvorlesungen sind unter dem Titel „Kommt, Geister“ publiziert. Im Herbst
2017 erschien sein Roman „Tyll“. 

Daniel Kehlmann ist Mitglied der Akademie für Sprache und Dichtung in Darmstadt, sowie der
Akademie für Wissenschaft und Literatur in Mainz und der Freien Akademie der Künste in
Hamburg. Sein Werk wurde unter anderem mit dem Candide-Preis, dem Kleist-Preis, dem
Heimito-von-Doderer-Preis, dem WELT-Literaturpreis und dem Thomas-Mann-Preis
ausgezeichnet. 

Im Jahr 2011 debütierte Daniel Kehlmann mit dem Stück „Geister in Princeton“ (uraufgeführt
am Schauspielhaus Graz unter der Regie von Anna Badora) als Dramatiker und wurde dafür mit
dem Nestroy-Theaterpreis ausgezeichnet. 2012 folgte sein Stück, „Der Mentor“, welches nach
mehreren deutschsprachigen Produktionen im Sommer 2017 am Londoner West End gespielt
wurde. „Heilig Abend“ ist sein drittes Theaterstück. 2018 wurde „Die Reise der Verlorenen“
ebenfalls im Theater in der Josefstadt uraufgeführt.  2022 hat das Burgtheater, Wien
„Nebenan“ aufgeführt. Ein Theaterstück, basierend auf dem gleichnamigen Film von Daniel
Kehlmann und Daniel Brühl.
2024 erschien der Roman „Lichtspiel“ und die Serie „Kafka“ in der Regie von David Schalko
nach Originaldrehbüchern von Daniel Kehlmann wurde ausgestrahlt.

Daniel Kehlmann lebt in Berlin.
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